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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Erfindungsgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein Verfahren und eine Vorrichtung zum automati-
schen Aufschneiden eines Verpackungsmaterials, 
das ein im wesentlichen quaderförmiges Paket einwi-
ckelt, an einer dazu vorgesehenen Stelle und zum 
Öffnen des Pakets, das geformt wird durch Umwi-
ckeln verpackter Gegenstände in dem Verpackungs-
material auf solche Weise, dass das Paket ein Paar 
verbundener Klappen an jeder seiner drei benach-
barten Flächen aufweist.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Ein bekanntes Verfahren zum automatischen 
Aufschneiden und Öffnen von Verpackungen ist bei-
spielsweise aus Dokument DE-A-3 443 362 bekannt, 
welches den nächstliegenden Stand der Technik re-
präsentiert. Dieses Dokument offenbart ein Öff-
nungsverfahren, bei welchem ein Paar von Armen in 
eine Lücke zwischen Klappen und den verpackten 
Gegenständen auf einer der drei Flächen der Verpa-
ckung eingeführt wird, und diese Arme werden in 
eine Stellung bewegt, in der Öffner wie beispielswei-
se rotierende Messer oder dergleichen entlang der 
Kanten des Pakets von außen entlang der Arme be-
wegt werden, die unter den Klappen angeordnet sind.

[0003] Es existieren rechteckige zylinderförmige 
Papierbehälter für flüssige Nahrungsmittel zum Bei-
spiel für Milch oder Saft, wie es beispielsweise in 
Fig. 19 gezeigt ist. Ein solcher Papierbehälter-Zu-
schnitt 2 ist flach gefaltet, wie es in Fig. 20 gezeigt ist, 
so dass er bei der Lagerung wenig Raum einnimmt. 
Wie in Fig. 1 gezeigt ist, wird dann eine große Anzahl 
von Papierbehälter-Zuschnitten 2 zusammengelegt 
und mit einem Verpackungsmaterial 3 zu einem Bün-
del eingewickelt, so dass es in Form eines annähernd 
quaderförmigen Pakets gelagert werden kann. Das 
Paket 1 wird geöffnet, wenn die Papierbehälter-Zu-
schnitte 2 dazu verwendet werden, ein flüssiges Nah-
rungsmittel oder dergleichen in sie einzufüllen.

[0004] Gewöhnlich wurde der Vorgang des Öffnens 
des Pakets bisher von Hand ausgeführt. D.h., das 
Aufschneiden des Verpackungsmaterials an einer 
dazu vorgesehenen Stelle, das Öffnen des Pakets 
und die Entnahme der Papierbehälter-Zuschnitte 
werden gewöhnlich manuell durchgeführt.

[0005] Es wird jedoch eine Maschine dazu verwen-
det, alle Vorgänge des Entfaltens eines jeden flach 
gefalteten Papierbehälter-Zuschnitts zu einer rechte-
ckigen Zylinderform, des Formens eines Bodens des 
Papierbehälter-Zuschnitts, des Füllens mit einem 

flüssigen Nahrungsmittel oder dergleichen und des 
Versiegelns des Papierbehälters durchzuführen. Da-
her ist ein großer Arbeitsaufwand erforderlich, um je-
des Paket von Hand entsprechend dem Betrieb der 
Maschine zu öffnen. Daher ist der Vorgang des ma-
nuellen Öffnens des Pakets ineffizient.

[0006] Um das Problem der Ineffizienz zu lösen, 
wurde ein Verfahren vorgeschlagen, bei dem das 
Verpackungsmaterial unter Verwendung eines 
Schneidblattes mechanisch aufzuschneiden, um das 
Paket zu öffnen (siehe beispielsweise das US-Patent 
Nr. 5,048,267 und die ungeprüfte Veröffentlichung 
der japanischen Patentanmeldung (KOKAI) Nr. 
62-271827 und 62-271828). Das Paket 1 befindet 
sich jedoch in einem solchen Zustand, dass im we-
sentlichen keine Lücke zwischen dem Verpackungs-
material 3 und den verpackten Gegenständen vor-
handen ist, bei welchen es sich um Papierbehäl-
ter-Zuschnitte handelt. Wenn daher ein Schneidblatt 
unachtsam auf das Verpackungsmaterial 3 einwirkt, 
können die verpackten Gegenstände 2 beschädigt 
werden, was zu einem schweren Fehler an den Pa-
pierbehältern führt, z.B. zu einer Leckage der Flüs-
sigkeit.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Es ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung, ein 
Verfahren und eine Vorrichtung zu schaffen, die in 
der Lage sind, ein im wesentlichen quaderförmiges 
Paket automatisch und effizient zu öffnen, ohne dass 
die verpackten Gegenstände beschädigt werden, un-
ter Ausnutzung der verbundenen Klappen des Pa-
kets, die außerhalb von drei Flächen desselben lie-
gen.

[0008] Zur Erreichung des vorstehend beschriebe-
nen Ziels schafft die vorliegende Erfindung ein Ver-
fahren zum Öffnen eines im wesentlichen quaderför-
migen Pakets, das mit einem Verpackungsmaterial 
umwickelt ist. Das Paket weist ein Paar von Klappen 
auf, die miteinander an jeder von drei Flächen des 
Pakets verbunden sind. An zumindest einer der drei 
Flächen wird ein Plattenteil in den Zwischenraum 
zwischen den Klappen einerseits und den verpackten 
Gegenständen andererseits und einer gefalteten 
Kante des Verpackungsmaterials eingefügt, und das 
Verpackungsmaterial wird entlang der Seitenkanten 
des Plattenteils unter Verwendung der Schneidblätter 
geschnitten, so dass das Paket geöffnet wird.

[0009] Das Plattenteil weist auf jeder seiner beiden 
Seitenkanten Schneidblätter auf, so dass das Verpa-
ckungsmaterial durch Einfügen des Plattenteils in 
den oben beschriebenen Zwischenraum aufgeschnit-
ten wird.

[0010] Das Plattenteil kann in den Zwischenraum 
von jeder Seite des Pakets eingesetzt werden, so 
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dass es möglich wird, das Paket selbst dann zuver-
lässig zu öffnen, wenn gefaltete Kanten des Verpa-
ckungsmaterials an beiden Seiten des Pakets vor-
handen sind.

[0011] Wenn das Plattenteil in den oben beschrie-
benen Zwischenraum eingesetzt werden soll, können 
lediglich die verbundenen Klappen durch Saugkissen 
angehoben werden. Hierdurch kann das Plattenteil 
zuverlässig und leicht in den Zwischenraum einge-
führt werden. Wenn die verbundenen Klappen, die 
auf einer Seite aufgeschnitten sind, und die gefaltete 
Kante durch entsprechende Saugkissen geöffnet 
werden, kann der Vorgang des Öffnens des Pakets 
durchgeführt werden, ohne dass die verpackten Ge-
genstände beschädigt werden.

[0012] Ferner schafft die vorliegende Erfindung eine 
Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets mit einem Tisch 
zur Paketöffnung zur Aufnahme eines im wesentli-
chen quaderförmigen Pakets, das gebildet ist durch 
Einwickeln der verpackten Gegenstände in ein Ver-
packungsmaterial auf solche Weise, dass das Paket 
ein Paar verbundener Klappen auf jeder von zumin-
dest drei aneinander angrenzenden Flächen auf-
weist. Die Vorrichtung umfasst ferner Saugkissen 
zum Halten der verbundenen Klappen durch Saug-
wirkung, welche auf der Fläche des Pakets gebildet 
sind, die parallel zu dem Paketöffnungstisch liegt, so 
dass eine Lücke gebildet wird zwischen den durch 
Saugwirkung gehaltenen verbundenen Klappen und 
den verpackten Gegenständen. Ein Plattenteil wird in 
die Lücke zwischen den verbundenen Klappen und 
den verpackten Gegenständen eingeführt. Das Plat-
tenteil weist Schneidblätter an beiden seiner Seiten-
kanten auf, zum Schneiden der verbundenen Klap-
pen entlang den Rändern der Fläche des Pakets. Ein 
Wagen stützt und führt das Plattenteil, so dass das 
Plattenteil in Bezug auf eine Richtung, in der es in die 
Lücke eingeführt wird, vorgeschoben und zurückge-
zogen werden kann. Die Vorrichtung umfasst ferner 
Saugkissen zum Entfernen der geschnittenen ver-
bundenen Klappen von der Fläche des Pakets und 
Saugkissen zum Öffnen eines gefalteten Randes des 
Verpackungsmaterials, das unter den verbundenen 
Klappen liegt, wenn diese gefaltet sind, so dass eine 
Fläche der Verpackung geöffnet wird. Ferner umfasst 
die Vorrichtung einen Halter zum Halten der verpack-
ten Gegenstände, der dazu in der Lage ist, in Rich-
tung der geöffneten Fläche des Pakets vorzufahren 
und sich von dieser zurückzuziehen.

[0013] Bei der oben beschriebenen Vorrichtung 
zum Öffnen eines Pakets kann die Schnitteinrichtung 
gebildet werden aus einem Plattenteil und Schneid-
blättern, die beweglich angebracht sind, so dass das 
Verpackungsmaterial entlang der Seitenkanten des 
Plattenteils geschnitten wird.

[0014] In Anbetracht der Tatsache, dass ein im we-

sentlichen quaderförmiges Paket, das mit einem Ver-
packungsmaterial eingewickelt ist, ein Paar verbun-
dener Klappen auf jeder von drei seiner Seiten auf-
weist, haben die Erfinder ein Verfahren zum Öffnen 
eines Pakets und eine Vorrichtung geschaffen, die es 
ermöglichen, das Paket automatisch und effizient zu 
öffnen, ohne dass die verpackten Gegenstände be-
schädigt werden. D.h., an zumindest einer der drei 
Seiten des Pakets wird ein Plattenteil in einen Zwi-
schenraum zwischen den verbundenen Klappen und 
einer gefalteten Kante des Verpackungsmaterials 
eingeführt, und das Verpackungsmaterial wird ent-
lang der Seitenkanten des Plattenteils unter Verwen-
dung von Schneidblättern geschnitten, so dass das 
Paket geöffnet wird.

[0015] Zum Schneiden des Verpackungsmaterials 
entlang der Ränder einer Seite des Pakets, auf der 
sich die verbundenen Klappen befinden, unter Ver-
wendung des Plattenteils kann das Verpackungsma-
terial einfach durch Einführen des Plattenteils ge-
schnitten werden. Falls beide Enden eines Paars ver-
bundener Klappen an beiden Seiten einer Fläche des 
Pakets (d.h. der Oberseite) vorhanden sind, können 
getrennt angebrachte Plattenteile von beiden Seiten 
des Zwischenraums her eingeführt werden.

[0016] Falls eine Seite eines solchen im wesentli-
chen quaderförmigen Pakets offen ist, können die 
verpackten Gegenstände dem Paket entnommen 
werden, indem sie gehalten werden. Wenn zwei Sei-
ten des Pakets offen sind, können die verpackten Ge-
genstände dem Paket entnommen werden, indem 
sie geschoben werden. Somit wird gemäß dem oben 
beschriebenen Verfahren das Verpackungsmaterial 
entlang zumindest drei Rändern an einer Seite des 
Pakets geschnitten, und der geschnittene Teil des 
Verpackungsmaterials wird unter Verwendung von 
Saugkissen entfernt, so dass die Seite des Pakets 
geöffnet wird. Ferner wird auch eine gefaltete Kante 
des Verpackungsmaterials, die von einer angrenzen-
den Seite her gefaltet ist und unter dem geschnitte-
nen Bereich des Verpackungsmaterials liegt, bevor 
er geöffnet wird, ebenfalls durch Saugkissen entfernt. 
Dann wird ein Paar von Halteteilen in zwei Enden des 
Pakets von der geöffneten Fläche her zum Halten der 
verpackten Gegenstände eingeführt, so dass diese 
dem Paket entnommen werden können. Es ist dann 
notwendig, das Paket von dessen Außenseite her mit 
Saugkissen und dergleichen zu sichern, so dass das 
Verpackungsmaterial sich nicht bewegt. Wahlweise 
kann das Verpackungsmaterial nach unten gezogen 
werden.

[0017] Die Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets ge-
mäß der vorliegenden Erfindung zur Ausführung des 
oben beschriebenen Verfahrens zum Öffnen eines 
Pakets umfasst einen Tisch zur Paketöffnung zur 
Aufnahme eines im wesentlichen quaderförmigen 
Pakets, das gebildet ist durch Einwickeln verpackter 
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Gegenstände in ein Verpackungsmaterial auf solche 
Weise, dass das Paket ein Paar verbundener Klap-
pen an jeder von wenigstens drei aneinander angren-
zenden Flächen aufweist. Die Vorrichtung umfasst 
ferner Saugkissen zum Halten der verbundenen 
Klappen durch Saugwirkung, die an der Seite des Pa-
kets angebracht sind, die parallel zum Paketöff-
nungstisch liegt, so dass eine Lücke zwischen den 
verbundenen Klappen, die durch Saugwirkung gehal-
ten werden, und den verpackten Gegenständen ge-
bildet wird. Ein Plattenteil wird in die Lücke zwischen 
den verbundenen Klappen und den verpackten Ge-
genständen eingeführt. Das Plattenteil weist 
Schneidblätter an seinen beiden Seitenkanten auf, 
zum Schneiden der verbundenen Klappen entlang 
der Ränder der Fläche der Verpackung. Ein Wagen 
unterstützt und führt das Plattenteil, so dass das Plat-
tenteil in Bezug auf die Richtung, in der es in die Lü-
cke eingeführt wird, vorgeschoben und aus dieser zu-
rückgezogen werden kann. Die Vorrichtung umfasst 
ferner Saugkissen zum Entfernen der abgeschnitte-
nen verbundenen Klappen von der Seite der Verpa-
ckung, sowie Saugkissen zum Öffnen einer gefalte-
ten Kante des Verpackungsmaterials, das im gefalte-
ten Zustand unter den verbundenen Klappen liegt, so 
dass die Fläche der Verpackung geöffnet wird. Fer-
ner umfasst die Vorrichtung einen Halter zum Halten 
der verpackten Gegenstände, der sich von der geöff-
neten Fläche der Verpackung vorwärts bewegen und 
sich zurückziehen kann.

[0018] Durch die vorstehend beschriebene Vorrich-
tung zum Öffnen eines Pakets wird das Verpa-
ckungsmaterial entlang der parallelen Seitenkanten 
der Fläche der Verpackung durch die Schneidblätter 
geschnitten, die an den Seitenkanten des Plattenteils 
angebracht sind. Die Anordnung kann jedoch auch 
so gewählt sein, dass das Plattenteil nicht mit 
Schneidblättern versehen ist, sondern Schneidblätter 
getrennt vom Plattenteil entlang der Seitenkanten 
des Plattenteils bewegt werden, welches als Rück-
platte eingesetzt ist, so dass das Verpackungsmate-
rial geschnitten wird. In diesem Fall weist die Rück-
platte eine mittlere mechanische Stärke auf und eine 
angemessene Dicke. Es ist daher unwahrscheinlich, 
dass die Schneidblätter die verpackten Gegenstände 
erreichen, wenn Druck auf sie ausgeübt wird und sie 
zum Schneiden des Verpackungsmaterials bewegt 
werden. Ferner ist es möglich, die Seitenkantenbe-
reiche der Rückplatte mit geraden Nuten zum Ein-
passen der Schneidblätter zu versehen. Falls beide 
Enden eines Paars verbundener Klappen an beiden 
Seiten einer Fläche der Verpackung (z.B. der Ober-
seite) vorhanden sind, ist es erforderlich, Plattenteile 
von beiden Seiten der Fläche einzuführen. Dement-
sprechend muss eine Kombination aus einem Plat-
tenteil und einem Wagen, der es abstützt und führt, 
an jeder Seite der Verpackung angebracht sein.

[0019] An einer Fläche eines im wesentlichen qua-

derförmigen Pakets, an der ein Paar von Klappen ei-
nes Verpackungsmaterials miteinander verbunden 
ist, ist nur eine gefaltete Kante des Verpackungsma-
terials, das von einer anderen Fläche her gefaltet ist, 
an einer Seite der Fläche vorhanden, die näher an ei-
nem Ende der verbundenen Klappe angeordnet ist, 
und es ist nicht notwendig, das Verpackungsmaterial 
an dieser Seite der Fläche zu schneiden. Daher ent-
spricht an der Oberseite des Pakets, an der zwei En-
den der verbundenen Klappen an deren beiden Sei-
ten vorhanden sind, das Schneiden des Verpa-
ckungsmaterials entlang zumindest einer Kante der 
verbundenen Klappen dem Schneiden der Fläche 
entlang drei ihrer Kanten. Dementsprechend ist die 
erfindungsgemäße Vorrichtung zum Öffnen des Pa-
kets mit Saugkissen versehen zum Halten durch 
Saugkraft und Öffnen der abgeschnittenen verbun-
denen Klappen zum Öffnen der Fläche (es werden zu 
diesem Zweck die gleichen Saugkissen verwendet 
wie zum Einsetzen des Plattenteils). Die Vorrichtung 
ist ferner mit Saugkissen versehen zum Halten durch 
Saugkraft und zum Öffnen der gefalteten Kanten des 
Verpackungsmaterials, das von anderen Flächen zu 
beiden Seiten der betroffenen Fläche gefaltet ist. Au-
ßerdem ist die Vorrichtung mit einem Halter versehen 
zum Entnehmen der verpackten Gegenstände durch 
die Fläche (Oberseite), die durch die Saugkissen ge-
öffnet worden ist.

[0020] Der Halter weist ein Paar von Halteteilen auf, 
die in die Lücken zwischen dem Verpackungsmateri-
al und den verpackten Gegenständen an beiden Sei-
ten der geöffneten Fläche des Pakets eingeführt wer-
den. Die Halteteile werden aufeinander zu bewegt, 
um die verpackten Gegenstände zu halten und die 
verpackten Gegenstände vom Verpackungsmaterial 
zu entfernen.

[0021] Zum Entfernen der verpackten Gegenstände 
vom Verpackungsmaterial sind Saugkissen vorgese-
hen, zum Sichern des Verpackungsmaterials durch 
Halten durch Saugkraft von der Außenseite des Pa-
kets her.

[0022] Wenn ein Ende eines Paars verbundener 
Klappen an einer Fläche eines im wesentlichen qua-
derförmigen Pakets nur an einer Seite der Fläche 
vorhanden ist, wird das andere Ende der verbunde-
nen Klappen über eine benachbarte Fläche des Pa-
kets gefaltet. Daher ist es erforderlich, das Verpa-
ckungsmaterial entlang einer Kante der verbundenen 
Klappen zu schneiden und außerdem entlang einer 
Kante, die diese Kante senkrecht schneidet. In die-
sem Fall wird das Paket auf dem Tisch auf solche 
Weise angeordnet, dass das Ende der verbundenen 
Klappen nach oben weist, und das Plattenteil wird 
entlang der verbundenen Klappen nach unten hin 
eingeführt.

[0023] Diese und weitere Ziele, Merkmale und Vor-
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teile der vorliegenden Erfindung werden anhand der 
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
formen deutlicher, welche mit Bezug auf die beige-
fügten Zeichnungen erfolgt.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines 
mittels der vorliegenden Erfindung zu öffnenden Pa-
kets, welche die Art und Weise zeigt, auf die es mit ei-
nem Verpackungsmaterial umwickelt ist.

[0025] Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht, die 
das erfindungsgemäße Verfahren zum Öffnen des 
Pakets darstellt.

[0026] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht, die 
ein weiteres Beispiel für ein Verfahren zum Öffnen ei-
nes Paketes zeigt, das nicht von der vorliegenden Er-
findung erfasst ist.

[0027] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht, die 
ein Beispiel für die Art und Weise darstellt, auf die ein 
Paket durch das erfindungsgemäße Verfahren geöff-
net wird.

[0028] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht, die 
ein weiteres Beispiel für die Art und Weise darstellt, 
auf die ein Paket durch das erfindungsgemäße Ver-
fahren geöffnet wird.

[0029] Fig. 6 ist eine perspektivische Ansicht noch 
eines weiteren Beispiels für die Art und Weise, auf die 
ein Paket durch das erfindungsgemäße Verfahren 
geöffnet wird.

[0030] Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht eines 
weiteren Beispiels für die Art und Weise, auf die ein 
Paket durch das erfindungsgemäße Verfahren geöff-
net wird.

[0031] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht noch 
eines weiteren Beispiels für die Art und Weise, auf die 
ein Paket durch das erfindungsgemäße Verfahren 
geöffnet wird.

[0032] Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht noch 
eines weiteren Beispiels für die Art und Weise, auf die 
ein Paket durch das erfindungsgemäße Verfahren 
geöffnet wird.

[0033] Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht der 
gesamten Anordnung einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung zum Öffnen eines Pakets.

[0034] Fig. 11 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt auf die ein Paket in einem Be-
triebsschritt befördert wird, der durch die erfindungs-
gemäße Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets aus-
geführt wird.

[0035] Fig. 12 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt, auf die das Paket durch ei-
nen Schieber in einem Betriebsschritt vorgeschoben 
wird, der durch die erfindungsgemäße Vorrichtung 
zum Öffnen des Pakets durchgeführt wird.

[0036] Fig. 13 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt, auf die das Paket stationär in 
einer Paket-Öffnungsposition in einem Betriebs-
schritt der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Öff-
nen eines Pakets gehalten wird.

[0037] Fig. 14 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt, auf die die Oberseite des Pa-
kets in einem Betriebsschritt der erfindungsgemäßen 
Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets geöffnet wird.

[0038] Fig. 15 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt, auf die geschnittene Berei-
che des Pakets in einem Betriebsschritt der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Öffnen eines Pa-
kets geöffnet werden.

[0039] Fig. 16 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt, auf die geschnittenen Berei-
che des Pakets in einem Betriebsschritt der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Öffnen eines Pa-
kets geöffnet worden sind.

[0040] Fig. 17 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt, auf die ein Paar von Haltetei-
len in das Paket in einem Betriebsschritt der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Öffnen des Pakets 
eingeführt werden.

[0041] Fig. 18 ist eine perspektivische Ansicht, die 
die Art und Weise zeigt, auf die verpackte Gegen-
stände in einem Betriebsschritt der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets entnom-
men werden.

[0042] Fig. 19 ist eine perspektivische Ansicht, die 
ein Beispiel verpackter Gegenstände des Verfahrens 
und der Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets gemäß
der vorliegenden Erfindung zeigt.

[0043] Fig. 20 ist eine perspektivische Ansicht, die 
den Gegenstand aus Fig. 19 im flachgefalteten Zu-
stand darstellt, welcher ein Beispiel für verpackte Ge-
genstände des Verfahrens und der Vorrichtung zum 
Öffnen eines Pakets gemäß der vorliegenden Erfin-
dung darstellt.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORMEN

[0044] Die vorliegende Erfindung wird im folgenden 
anhand von Ausführungsformen und mit Bezug auf 
die beigefügten Zeichnungen beschrieben.
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[0045] Ein Beispiel für verpackte Gegenstände 2, 
auf die das erfindungsgemäße Verfahren und die 
Vorrichtung zum Öffnen von Paketen angewendet 
wird, ist ein rechteckiger zylinderförmiger Behäl-
ter-Zuschnitt (siehe Fig. 19) zur Aufnahme eines 
flüssigen Nahrungsmittels wie etwa Milch oder Saft. 
Der Behälter-Zuschnitt ist flach zu einer bogenartigen 
Form gefaltet (siehe Fig. 20), so dass er bei der La-
gerung nicht viel Platz einnimmt. Eine große Anzahl 
solcher gefalteter Behälter-Zuschnitte wird so zu-
sammengelegt, dass die bedruckte Seite eines bo-
genförmigen Behälter-Zuschnitts auf der Rückseite 
eines weiteren Behälter-Zuschnitts liegt. Das Bündel 
von Behälter-Zuschnitten wird automatisch unter Ver-
wendung einer Maschine in ein Verpackungsmaterial 
eingewickelt, so dass ein Paket gebildet wird, wie es 
in Fig. 1 gezeigt ist. Das Paket hat eine im wesentli-
chen quaderförmige Form. Es wird angemerkt, dass 
verpackte Gegenstände, auf die die vorliegende Er-
findung anwendbar ist, nicht notwendigerweise auf 
die oben genannten beschränkt sind. Die vorliegende 
Erfindung ist auf beliebige verpackte Gegenstände 
anwendbar, die automatisch unter Verwendung einer 
Maschine in ein Verpackungsmaterial eingewickelt 
werden können, so dass ein im wesentlichen quader-
förmiges Paket gebildet wird, wie es in Fig. 1 gezeigt 
ist.

[0046] Wie in Fig. 1 dargestellt, wird das Paket 1
wie folgt gebildet. Zuerst wird ein Verpackungsmate-
rial 3 an die Unterseite D des Bündels verpackter Ge-
genstände 2 gedrückt und dann über zwei Flächen E 
und zwei Seitenflächen B und C des Bündels ver-
packter Gegenstände 2 gefaltet. Eine gefaltete Kante 
d wird an jeder Seitenfläche gebildet. An der Seiten-
fläche B werden zwei Klappen b1 und b2, die über die 
Seitenfläche B gefaltet sind, miteinander über die ge-
faltete Kante D verbunden, die von der Unterseite D 
her gefaltet ist. In vergleichbarer Weise werden an 
der Seitenfläche C, die der Seitenfläche B gegenü-
berliegt, zwei Klappen c1 und c2, die über die Seiten-
fläche C gefaltet sind, miteinander über die zugeord-
nete gefaltete Kante d verbunden. In diesem Fall wer-
den die erweiterten Bereiche der verbundenen Klap-
pen an den Seitenflächen B und C über die Oberseite 
A gefaltet, so dass gefaltete Kanten b1', b2', c1' und c2'
gebildet werden. Danach werden zwei Klappen a1

und a2, die über die Oberseite A gefaltet werden, mit-
einander verbunden. Das Ausgangsende jedes 
Paars verbundener Klappen bildet eine V-Form. Die 
gefalteten Kanten und die entsprechenden verbun-
denen Klappen sind nicht miteinander verbunden.

[0047] Die vorliegende Erfindung schafft ein Verfah-
ren zum Öffnen des im wesentlichen quaderförmigen 
Pakets 1, in dem die verpackten Gegenstände 2 in ei-
nem Verpackungsmaterial 3 auf solche Weise einge-
wickelt sind, dass das Paket 1 ein Paar verbundener 
Klappen an jeder von zumindest drei aneinander an-
grenzenden Flächen aufweist. Die Erfinder merken 

an, dass die Paare der Klappen b1 und b2 der Klap-
pen a1 und a2 und der Klappen c1 und c2 an den drei 
Flächen B, A und C miteinander verbunden sind, je-
doch nicht mit den gefalteten Kanten d, b1', b2', c1' und 
c2' des Verpackungsmaterials 3 verbunden sind, die 
darunter liegen. Daher kann gemäß dem erfindungs-
gemäßen Verfahren zum Öffnen des Pakets ein Plat-
tenteil 4 mit Schneidblättern in den Raum zwischen 
einem Paar verbundener Klappen und der entspre-
chenden gefalteten Kante oder der Kanten eingeführt 
werden, so dass die verbundenen Klappen entlang 
Kanten geschnitten werden, die zwischen den ver-
bundenen Klappen und daran angrenzenden weite-
ren Flächen gebildet werden, so dass das Paket 1
geöffnet wird. Dementsprechend ermöglicht es das 
Verfahren zum Öffnen des Pakets, das Paket 1 an je-
der der drei Flächen zu öffnen, d.h. an den Obersei-
ten A und den zwei Seitenflächen B und C. Beispiel-
haft wird mit Bezug auf Fig. 2 ein Fall beschrieben, in 
dem die Oberseite A geöffnet wird. Zunächst wird das 
Paket 1 so aufgestellt, dass die Oberseite A nach 
oben weist, und das Schneidplattenteil 4 wird aus der 
Richtung der Seitenfläche B in den Raum zwischen 
den gefalteten Kanten b1' und b2', die von der Seiten-
fläche B abgefaltet sind, und in zwei verbundenen 
Klappen a1 und a2 eingeführt und dann in Richtung 
der Seitenfläche C bewegt. Das Schneidplattenteil 4
weist Schneidblätter 5 und 6 auf, die an seinen bei-
den Seitenkanten angebracht sind. Die Schneidblät-
ter 5 und 6 schneiden das Verpackungsmaterial 3
entlang Kanten e1 und e2, die zwischen den verbun-
denen Klappen a1 und a2 und weiteren, daran an-
grenzenden Flächen gebildet werden. Wenn die 
Oberseite A geöffnet werden soll, wird das Schneid-
plattenteil 4 wegen der gefalteten Kanten c1' und c2', 
die von der Seitenfläche C her gefaltet sind, wahr-
scheinlich an den gefalteten Kanten c1' und c2' hän-
genbleiben, so dass eine Störung verursacht wird, 
wenn das Schneidplattenteil 4 bis zur Seitenfläche C 
bewegt wird. Daher wird das von der Seitenfläche B 
her eingeführte Schneidplattenteil 4 bis zu einer Zwi-
schenposition der verbundenen Klappen a1 und a2

bewegt und dann zurückgeführt. Anschließend wird 
ein vergleichbares Plattenteil 7 mit Schneidblättern in 
gleicher Weise in den Raum zwischen den verbunde-
nen Klappen a1 und a2 und den gefalteten Kanten c1'
und c2' eingeführt, welche von der Seitenfläche C her 
gefaltet sind. Auf diese Weise wird der Bereich des 
Verpackungsmaterials 3, der durch das Schneidplat-
tenteil 4 ungeschnitten bleibt, durch Schneidblätter 8
und 9, die an beiden Seitenkanten des Schneidplat-
tenteils 7 angebracht sind, entlang der Kanten e1 und 
e2 geschnitten. Es wird angemerkt, dass die Schneid-
blätter 5 und 6 des Plattenteils 4 abgestuft sind, und 
die Schneidblätter 8 und 9 des Plattenteils 7 sind in 
einer entgegengesetzten Anordnung in Bezug auf die 
Schneidblätter 5 und 6 abgestuft, so dass an einer 
der Kanten e1 und e2 ein ungeschnittener Bereich 
verbleibt. Wenn das Verpackungsmaterial 3 vollstän-
dig entlang der Kanten e1 und e2 geschnitten werden 
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soll, sollten die Schneidblätter an jedem Plattenteil in 
der gleichen Position am äußersten Ende des Plat-
tenteils angebracht sein. Somit sollten die Schneid-
blätter an jedem Plattenteil je nach Erfordernis an 
den gewünschten Positionen angebracht sein. Fer-
ner werden zum Einführen des Schneidplattenteils 4
in den Raum zwischen den gefalteten Kanten b1' und 
b2' und den verbundenen Klappen a1 und a2 die Klap-
pen a1 und a2 unter Verwendung von Saugkissen an-
gehoben, und das Schneidplattenteil 4 wird in den 
Zwischenraum zwischen den verbundenen Klappen 
a1 und a2 und den gefalteten Kanten b1' und b2' einge-
führt, so dass das Schneidplattenteil 4 zuverlässig 
und leicht eingeführt werden kann (Einzelheiten fol-
gen).

[0048] Im Gegensatz zur vorliegenden Erfindung 
wird gemäß Fig. 3 das Paket 1 so angeordnet, dass 
die Oberseite A nach oben weist, wie im in Fig. 2 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel, und ein Plattenteil 
10, das lediglich eine Rückplatte bildet, wird aus der 
Richtung der Seitenfläche B in den Raum zwischen 
den gefalteten Kanten b1' und b2', die von der Seiten-
fläche B her gefaltet sind, und den verbundenen 
Klappen a1 und a2 eingefügt. Das Plattenteil 10 wird 
bis zu einer Zwischenposition auf der Oberseite A be-
wegt. In gleicher Weise wird ein Plattenteil 11 aus der 
Richtung der Seitenfläche C in den Raum zwischen 
den verbundenen Klappen a1 und a2 und den gefalte-
ten Kanten c1' und c2' eingeführt, die von der Seiten-
fläche C her gefaltet sind. Die zwei Plattenteile 10
und 11 bilden eine Rückplatte, die als Unterlage 
dient. Schneidblätter 12 und 13, die von den Platten-
teilen 10 und 11 getrennt angeordnet sind, werden 
entlang der Seitenkanten der Plattenteile 10 und 11
getrennt angeordnet sind, werden entlang der Sei-
tenkanten der Plattenteile 10 und 11 bewegt, so dass 
das Verpackungsmaterial 3 entlang der Kanten e1

und e2 geschnitten wird. In diesem Fall können die 
Schneidblätter 12 und 13 entlang der Seitenkanten 
der Plattenteile 10 und 11 bewegt werden. Wahlwei-
se können die Seitenkantenbereiche der Plattenteile 
10 und 11 mit Nuten versehen sein, in die die 
Schneidblätter 12 und 13 eingreifen können. Platten 
mit einer mittleren mechanischen Stärke und einer 
Dicke in der Größenordnung von 3 mm eignen sich 
zur Verwendung als Plattenteile 10 und 11. Infolge-
dessen kann das Verpackungsmaterial 3 durch die 
Schneidblätter 12 und 13 geschnitten werden, ohne 
dass die verpackten Gegenstände 2 beschädigt wer-
den. Rotierende Schneidblätter können als Schneid-
blätter 12 und 13 verwendet werden.

[0049] Die Seitenflächen B und C können ebenfalls 
auf die gleiche Weise wie die Oberseite A geschnit-
ten werden. Im einzelnen wird ein Plattenteil mit 
Schneidblättern oder einem als Unterlage dienenden 
Plattenteil in den Raum zwischen der gefalteten Kan-
te d, die von der Bodenfläche D her gefaltet ist, und 
den zwei Klappen b1 und b2 (c1 und c2) eingeführt, die 

über jede Seitenfläche gefaltet sind und miteinander 
verbunden sind, so dass das Paket 1 entlang der 
Kanten f1 und f2 (g1 und g2) der Seitenfläche B (C) ge-
schnitten wird. Wenn die Seitenfläche B oder C geöff-
net wird, wird ein Plattenteil mit Schneidblättern oder 
einem Unterlagenplattenteil nur in einer Richtung ein-
geführt, da nur eine gefaltete Kante d an einem Ende 
jeder Seitenfläche vorhanden ist, von der das 
Schneidplattenteil oder das Plattenteil eingeführt 
wird, abweichend von der Oberseite A, an welcher 
gefaltete Kanten an beiden ihrer Enden vorhanden 
sind. Zum zusätzlichen Schneiden des Verpackungs-
materials 3 entlang der Kante h oder j am oberen 
Ende jeder Seitenfläche werden Schneidblätter ent-
lang der Kanten f1, f2 und h der Seitenfläche B (zum 
Beispiel) bei eingefügtem Plattenteil bewegt. Bei ei-
nem Plattenteil mit Schneidblättern ist ferner ein 
Schneidblatt an der vorderen Kante des Plattenteils 
angebracht. Hierdurch kann das Verpackungsmateri-
al 3 auch entlang der Kante h oder j geschnitten wer-
den.

[0050] Nachdem das Verpackungsmaterial 3 ent-
lang der Kanten des Pakets 1 geschnitten worden ist, 
werden die abgeschnittenen Teile des Verpackungs-
materials 3 entfernt. Wahlweise werden die abge-
schnittenen Teile des Pakets 1 entfaltet. Dann wer-
den die verpackten Gegenstände 2 gehalten und aus 
dem Paket 1 durch die offene Seite unter Verwen-
dung einer später beschriebenen Vorrichtung ent-
nommen. Wahlweise werden beide Seitenflächen 
des Pakets 1 geöffnet, und die verpackten Gegen-
stände 2 werden herausgeschoben. Verfahren, durch 
welche das Paket 1 geöffnet wird und die verpackten 
Gegenstände 2 entnommen werden, werden im fol-
genden anhand der Fig. 4 bis Fig. 9 beschrieben.

[0051] Fig. 4 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei 
dem das Paket 1 wie folgt geöffnet wird. Das Schnei-
den entlang einer der zwei Kanten der Oberseite A, 
d.h., der Kante e2, wird vollständig durchgeführt, doch 
das Schneiden entlang der anderen Kante e1 wird 
teilweise von jedem Ende der Oberseite A bis zu den 
begrenzenden Enden der gefalteten Kanten b1' und 
b2' (c1' und c2') durchgeführt. Dann werden die ver-
bundenen Klappen a1 und a2 unter Verwendung von 
Saugkissen zu der Seite hin geöffnet, an der der un-
geschnittene Bereich vorhanden ist. Da die gefalte-
ten Kanten b1' und b2' und die gefalteten Kanten c1'
und c2', die von beiden Seitenflächen B und C her ge-
faltet sind, von den verbundenen Klappen a1 und a2

abgeschnitten sind, werden diese gefalteten Kanten 
ebenfalls durch Saugkissen geöffnet und so fort. An-
schließend wird ein Paar von Halteteilen entlang der 
zwei Seitenflächen B und C von der geöffneten Ober-
seite A her in das Paket 1 eingeführt, so dass die ver-
packten Gegenstände 2 gehalten werden, während 
das verbleibende Verpackungsmaterial 3 durch 
Saugkissen und dergleichen gehalten wird, wie nach-
folgend beschrieben wird. Auf diese Weise können 
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die verpackten Gegenstände 2 entnommen werden, 
indem die Halteteile angehoben werden oder das 
Verpackungsmaterial 3 abgesenkt wird.

[0052] Fig. 5 zeigt ein Beispiel, bei dem das Verpa-
ckungsmaterial 3 vollständig entlang der zwei Kanten 
e1 und e2 der Oberseite A geschnitten wird, und die 
abgeschnittenen Klappen a1 und a2 auf der Oberseite 
A werden durch Saugkissen entfernt. Ferner werden 
die aufgeschnittenen gefalteten Kanten b1' und b2' (c1'
und c2'), die von jeder Seitenfläche her gefaltet sind, 
zu beiden Seiten hin unter Verwendung von Saugkis-
sen und dergleichen geöffnet. Danach wird das ver-
bleibende Verpackungsmaterial 3 durch Saugkissen 
und dergleichen gehalten und währenddessen wird 
ein Paar von Halteteilen in das Paket 1 entlang der 
zwei Seitenflächen B und C von der geöffneten Ober-
seite A her in das Paket 1 eingeführt, um die verpack-
ten Gegenstände 2 zu halten, so dass die verpackten 
Gegenstände 2 auf die gleiche Weise entnommen 
werden können, wie es in Fig. 4 gezeigt ist.

[0053] Fig. 6 zeigt annähernd das gleiche Ausfüh-
rungsbeispiel wie in Fig. 4. Das Verpackungsmaterial 
3 wird auf solche Weise geschnitten, dass das 
Schneiden entlang einer der zwei Kanten der Ober-
seite A, d.h., der Kante e2 vollständig durchgeführt 
wird, hingegen das Schneiden der anderen Kante e1

überhaupt nicht durchgeführt wird. Hierdurch kann 
ein Vorgang ähnlich wie in Fig. 4 dargestellt, durch-
geführt werden.

[0054] Die Fig. 7 bis Fig. 9 zeigen Ausführungsbei-
spiele, in denen die Seitenflächen B und C des Pa-
kets 1 geöffnet werden. In diesem Fall wird das Paket 
1 umgedreht. D.h., die Oberseite A weist nach unten, 
während die Unterseite D nach oben weist. Hierdurch 
wird es leichter, die Seitenflächen B und C zu öffnen. 
Genauer gesagt, das Paket 1 wird so angeordnet, 
dass das V-förmige Ende der verbundenen Klappen 
auf jeder Seitenfläche nach oben weist. Ein Platten-
teil mit Schneidblättern oder ein als eine Unterlage 
dienendes Plattenteil wird nach unten in den Raum 
zwischen den verbundenen Klappen b1 und b2 (c1 und 
c2) auf jeder Seitenfläche und der gefalteten Kante d, 
die von der Bodenfläche D her gefaltet ist, eingeführt, 
so dass das Verpackungsmaterial 3 entlang der zwei 
Kanten f1 und f2 (g1 und g2) auf jeder der Seitenflä-
chen B und C geschnitten wird.

[0055] Fig. 7 zeigt ein Beispiel, in dem das Verpa-
ckungsmaterial 3 an beiden Seitenflächen B und C 
des Pakets 1 entlang der Kanten f1 und g1 und der 
Kanten h und i an den Grenzen zwischen der Ober-
seite A und den Seitenflächen B und C geschnitten 
wird, und die abgeschnittenen Bereiche werden in 
Richtung der nicht geschnittenen Kanten f2 und g2

durch Saugkissen und dergleichen geöffnet. In einem 
Zustand, in dem die Seitenflächen B und C geöffnet 
sind, werden die verbleibenden Flächen des Pakets 

1 stationär durch Druckplatten, Saugkissen usw. ge-
halten. In diesem Zustand wird eine Schubstange in 
das Paket 1 von einer seiner Seiten her eingescho-
ben, so dass die verpackten Gegenstände 2 heraus-
geschoben werden. Es wird angemerkt, dass in die-
sem Fall die gefalteten Kanten d verbleiben, die von 
der Bodenfläche D gefaltet sind, diese den Auspack-
vorgang jedoch nicht behindern, da beim Heraus-
schieben der verpackten Gegenstände 2 die gefalte-
te Kante d, gegen die die verpackten Gegenstände 2
geschoben wird, sich in der Richtung öffnet, in der 
diese herausgeschoben werden. Falls das Verpa-
ckungsmaterial 3 entlang der Kanten h und i an den 
Grenzen zwischen der Oberseite A und den Seiten-
flächen B und C zur gleichen Zeit geschnitten wird 
wie die Kanten f1, f2, g1 und g2 der Seitenflächen B 
und C, wird ein Plattenteil so eingeführt, dass es sich 
über die gesamte Oberfläche jeder Seitenfläche er-
streckt, und in diesem Zustand wird ein Schneidblatt 
entlang jeder Kante geführt. Es ist ferner möglich, ein 
Plattenteil zu verwenden, das Schneidblätter entlang 
aller Kanten seines äußersten Endbereichs aufweist 
und es abwärts durch den Zwischenraum zwischen 
der gefalteten Kante d und den entsprechenden ver-
bundenen Klappen zu führen, so dass die verbunde-
nen Klappen abgeschnitten werden.

[0056] Fig. 8 zeigt ein Beispiel, in dem das Verpa-
ckungsmaterial 3 entlang der Kanten f1 und f2 (g1 und 
g2) an jeder der Seitenflächen B und C geschnitten 
wird, und die abgeschnittenen Bereiche werden in 
Richtung der Oberseite A durch Saugkissen und der-
gleichen geöffnet, so dass die Seitenflächen B und C 
geöffnet werden.

[0057] Fig. 9 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei 
dem das Verpackungsmaterial 3 entlang der Kanten 
f1 und f2 (g1 und g2) an jeder der Seitenflächen B und 
C und entlang der Kanten h und j an den Grenzen 
zwischen der Oberseite A und den zwei Seitenflä-
chen B und C geschnitten wird, und die abgeschnit-
tenen Bereiche werden durch Saugkissen und der-
gleichen entfernt, so dass die Seitenflächen B und C 
geöffnet werden.

[0058] Im folgenden wird eine Vorrichtung zur Aus-
führung des vorstehend beschriebenen Verfahrens 
zum Öffnen eines Pakets mit Bezug auf die Fig. 10
bis Fig. 18 beschrieben.

[0059] Fig. 10 zeigt die gesamte Anordnung der 
Vorrichtung. Ein Paket 1 wird auf einen Paketöff-
nungstisch 30 durch einen Vorschubförderer 20 be-
fördert. Der Paketöffnungstisch 30 ist mit einem För-
derer 31 am Anschluss des Vorschubförderers 20
versehen. Eine Paketöffnungsposition ist auf der ent-
fernten Seite des Förderers 31 in einer Position auf 
einer gedachten Linie angeordnet, die den Förderer 
31 senkrecht schneidet. Eine Verpackungsmateri-
al-Aufnahmetasche 70 ist auf der zugewandten Seite 
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des Förderers 31 zur Aufnahme eines Verpackungs-
materials 3 nach dem Öffnen des Pakets 1 angeord-
net. Ein Schieber 32 ist dazu vorgesehen, das Paket 
1 von dem Förderer 31 in die Paketöffnungsposition 
zu bewegen, indem das Paket 1 in einer Richtung 
senkrecht zum Förderer 31 verschoben wird. Eine 
Kontaktplatte 33 ist am entfernten Ende des Schie-
bers 32 angeordnet. Die Kontaktplatte 33 erstreckt 
sich in der Längsrichtung einer Fläche des Pakets 1. 
Saugkissen 34 sind an der Kontaktplatte 33 ange-
bracht. Das Paket 1 wird auf dem Vorschubförderer 
20 auf solche Weise angeordnet, dass die Oberseite 
A nach oben weist und die Längsachse des Pakets 1
sich in der Vorschubrichtung des Vorschubförderers 
20 erstreckt. Das Paket 1, das von dem Vorschubför-
derer 20 auf diese Weise befördert wird, wird an den 
Förderer 31 auf dem Paketöffnungstisch 30 überge-
ben und in eine Mittelposition auf dem Paketöff-
nungstisch 30 bewegt. In dieser Position wird der 
Schieber 32 aktiviert, so dass das Paket 1 in die Pa-
ketöffnungsposition mittels der Kontaktplatte 33 ge-
schoben wird. In der Paketöffnungsposition wird das 
Paket 1 in seinem unteren Teil von jeder Seite her 
durch einen Halter 35 mit Saugkissen an einem Ende 
gehalten. Wagen 36 und 37 zum Unterstützen und 
Führen von Plattenteilen 6 und 7 mit Schneidblättern 
oder Plattenteilen 10 und 11 sind an beiden Seiten 
der Paketöffnungsposition in deren Längsrichtung 
angeordnet. Die Wagen 36 und 37 unterstützen und 
führen die Schneidplattenteile 6 und 7 jeweils auf sol-
che Weise, dass die Schneidplattenteile 6 und 7 in 
der Längsrichtung der Oberseite A des Pakets vorge-
schoben und zurückgeschoben werden können. Fer-
ner ist eine obere Saugplatte 39 mit Saugkissen vor-
gesehen. Die obere Saugplatte 39 wirkt auf die Ober-
seite A des Pakets 1 zum Halten eines abgeschnitte-
nen Bereichs des Verpackungsmaterials 3 durch 
Saugkraft, so dass das Paket 1 hierdurch geöffnet 
wird. Eine Entladevorrichtung 50 ist oberhalb der Pa-
ketöffnungsposition dazu angeordnet, die verpackten 
Gegenstände 2 aus dem geöffneten Paket 1 zu ent-
nehmen. Die Entladevorrichtung 50 umfasst eine 
Schiene 51, die oberhalb des Pakets 1 parallel zur 
Längsrichtung des Pakets 1 angeordnet ist. Die Ent-
ladevorrichtung 50 umfasst ferner einen Halter 52, 
der entlang der Schiene 51 beweglich ist und sich fer-
ner vertikal bewegt. Nachdem das Verpackungsma-
terial 3, das die Oberseite der Verpackung 1 bildet, 
abgeschnitten worden ist, wird der abgeschnittene 
Teil des Verpackungsmaterials 3 nach außen hin un-
ter Verwendung der oberen Saugplatte 39 geöffnet, 
und die gefalteten Kanten, die von beiden Seitenflä-
chen des Pakets 1 her gefaltet sind, werden ebenfalls 
geöffnet. Infolgedessen werden die verpackten Ge-
genstände 2 unmittelbar nach außen hin freigelegt. In 
diesem Zustand senkt sich der Halter 52 ab, und ein 
Paar von dessen Halteteilen 53 und 53' werden in 
Zwischenräume zwischen dem Verpackungsmaterial 
3 und den verpackten Gegenständen 2 an beiden 
Längsenden des Pakets 2 eingeführt. Nachdem das 

Einführen abgeschlossen ist, bewegen sich die Hal-
teteile 53 und 53' an den zwei Längsenden aufeinan-
der zu, so dass die verpackten Gegenstände 2 unter 
Druck gehalten werden. Dann bewegt sich der Halter 
52 nach oben. Gleichzeitig wird das Verpackungsma-
terial 3 an seinem unteren Teil durch die Saugkissen 
gehalten und auf diese Weise in der Paketöffnungs-
position gesichert. Daher ist es möglich, lediglich die 
verpackten Gegenstände 2 von dem Verpackungs-
material 3 zu entfernen. Die verpackten Gegenstän-
de 2 werden durch den Halter 52 gehalten und in die-
sem Zustand entlang der Schiene 51 vom Paketöff-
nungstisch 30 weg bewegt und anschließend in einen 
beweglichen Korb 60 abgesenkt, der zu deren Auf-
nahme vorgesehen ist. Anschließend bewegt sich 
der bewegliche Korb 60 zur Zuführung der verpack-
ten Gegenstände 2 in ein Magazin 61 einer Maschine 
(in diesem Fall einer Vorrichtung, in der Papierbehäl-
ter-Zuschnitte, welche die verpackten Gegenstände 
2 darstellen, durch Schweißen geformt werden und 
die so geformten Behälter mit einem flüssigen Nah-
rungsmittel wie etwa Milch oder Saft gefüllt und an-
schließend versiegelt werden). In der Zwischenzeit 
wird das Verpackungsmaterial 3, aus dem die ver-
packten Gegenstände 2 entnommen worden sind, 
durch die Saugkissen am äußersten Ende des Schie-
bers 32 gehalten. In diesem Zustand bewegt sich der 
Schieber 32 zurück. Infolgedessen wird das Verpa-
ckungsmaterial 3 in die Verpackungsmaterial-Auf-
nahmetasche 70 fallengelassen, die in dem Paketöff-
nungstisch 30 angebracht ist, und auf diese Weise 
entsorgt.

[0060] Die Einzelheiten des Vorgangs zum Öffnen 
des Pakets, der auf dem Paketöffnungstisch 30
durchgeführt wird, werden im folgenden mit Bezug 
auf die Fig. 11 bis Fig. 18 beschrieben. Fig. 11 zeigt 
das Paket 1, das sich von dem Vorschubförderer 20
zum Förderer 31 auf dem Paketöffnungstisch 30 be-
wegen wird.

[0061] Das Paket 1 wird auf solche Weise befördert, 
dass die Oberseite A nach oben weist und die Längs-
achse des Pakets 1 sich in der Vorwärtsrichtung des 
Vorschubförderers 20 erstreckt. Fig. 12 zeigt die Art 
und Weise, auf die das Paket 1 von dem Förderer 31
in die Paketöffnungsposition durch Betätigung des 
Schiebers 32 mittels eines pneumatischen Zylinders 
oder dergleichen bewegt wird. In diesem Fall wirkt 
ebenfalls eine Kontaktplatte 33' auf die Rückseite 
des Pakets 1, so dass das Paket 1 nicht herunterfal-
len kann. Somit wird das Paket 1 in einem Zustand 
bewegt, in dem es zwischen den zwei Kontaktplatten 
33 und 33' eingeklemmt ist. Wenn das Paket 1 die 
Paketöffnungsposition erreicht, rücken die Halter 35
und 35' in Richtung der Seitenflächen des Pakets 1
vor, um dieses unter Druck zu halten, so dass das 
Paket 1 positioniert wird. Nachdem das Paket 1 posi-
tioniert worden ist, wie es in Fig. 14 gezeigt ist, wird 
die obere Saugplatte 39, die durch L-förmige Arme 
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38 gehalten wird, gedreht, so dass sie die Oberseite 
A des Pakets abdeckt und die verbundenen Klappen 
a1 und a2 auf der Oberseite A werden durch Saugwir-
kung mittels der Saugkissen an der oberen Saugplat-
te 39 gehalten. Das Paket 1 selbst wird an der Unter-
seite oder seinem unteren Teil durch Saugwirkung 
oder Druck aus vier Richtungen gehalten. Hierdurch 
wird eine Lücke zwischen den verbundenen Klappen 
a1 und a2 einerseits und den verpackten Gegenstän-
den 2 in dem Paket 1 und den gefalteten Kanten b1', 
b2', c1' und c2' gebildet. In diesem Zustand werden die 
Schneidplattenteile 6 und 7 auf den jeweiligen Wa-
gen 36 und 37, welche an beiden Seiten des Pakets 
1 angebracht sind, in die Lücke in dem Paket 1 ein-
geführt, so dass ein Schneidvorgang ausgeführt wird. 
Zunächst wird das linke Schneidplattenteil 6 vorwärts 
bewegt und in den Zwischenraum zwischen den ver-
bundenen Klappen a1 und a2 und den gefalteten Kan-
ten b1' und b2' des Verpackungsmaterials 3 einge-
führt, welche unter den verbundenen Klappen a1 und 
a2 gefaltet sind. In diesem Zustand wird das Schneid-
plattenteil 6 vorwärts bewegt, um das Verpackungs-
material 3 entlang der Kanten e1 und e2 bis zu einer 
annähernd mittleren Position auf der Oberseite A zu 
schneiden. Da die linken und rechten Schneidblätter 
des Schneidplattenteils 6 und diejenigen des 
Schneidplattenteils 7 gegeneinander versetzt ange-
ordnet sind, wird das Schneiden entlang der Kante 
e1, welche die entfernte Seite darstellt, teilweise 
durchgeführt. D.h., auf der entfernten Seite der Ober-
seite A wird das Verpackungsmaterial 3 lediglich an 
einem Teil geschnitten, an dem die gefalteten Kanten 
b1' und b2' vorhanden sind. Nachdem das Schneid-
plattenteil 6 zurückgezogen worden ist, wird das 
rechte Schneidplattenteil 7 in gleicher Weise vorge-
schoben, um das Schneiden auf die gleiche Weise 
durchzuführen wie das linke Schneidplattenteil 6. In 
diesem Fall werden die verbundenen Klappen a1 und 
a2 geschnitten, wie es in Fig. 4 gezeigt ist. Wenn die 
obere Saugplatte 39 gedreht wird, um die Oberseite 
A zu öffnen, wird der abgeschnittene Teil der verbun-
denen Klappen a1 und a2 durch die obere Saugplatte 
39 durch Saugwirkung gehalten und zur Rückseite 
hin geöffnet (siehe Fig. 15).

[0062] Wenn die Oberseite A geöffnet ist, sind gefal-
tete Kanten b1' und b2' (c1' und c2'), die an jeder Sei-
tenfläche gefaltet sind, an der Oberseite A vorhan-
den. Daher werden Öffnungsarme 40 und 41 in ent-
sprechende Positionen oberhalb der Seitenflächen 
des Pakets 1 bewegt. Dann werden die gefalteten 
Kanten b1', b2', c1' und c2' durch Saugkissen an den je-
weiligen Enden der Arme 40 und 41 durch Saugwir-
kung gehalten und zu beiden Seiten des Pakets 1 hin 
geöffnet (siehe Fig. 16). Während die gefalteten Kan-
ten b1', b2', c1' und c2' zu den Seiten hin durch Saug-
wirkung geöffnet sind, wird der Halter 52 der Entlade-
vorrichtung 50, der sich oberhalb des Pakets 1 in ei-
ner Wartestellung befindet, abgesenkt, und die Halte-
teile 53 und 53' werden in die Lücken zwischen dem 

Verpackungsmaterial 3 und den verpackten Gegen-
ständen 2 an beiden Seiten des Pakets 1 eingeführt. 
Da der untere Teil des Pakets 1 gleichzeitig von bei-
den Seiten durch die Halter 35 und 35' angedrückt 
wird, werden die verpackten Gegenstände 2 in der 
Längsrichtung zusammengedrückt. Somit wird zu-
verlässig eine Lücke zwischen dem Verpackungsma-
terial 3 und den verpackten Gegenständen 2 an jeder 
Seite des Pakets 1 erzeugt. Wenn sie weiter einge-
führt worden sind als bis zur Hälfte der Höhe des Pa-
kets 1, werden die Halteteile 53 und 53' leicht aufein-
ander zu bewegt, so dass sie die verpackten Gegen-
stände 2 unter einem bestimmten Druck halten (siehe 
Fig. 17). Wenn die verpackten Gegenstände 2 auf 
diese Weise durch die Halteteile 53 und 53' gehalten 
werden, wird das Äußere des Pakets 1 an seinen 
Vorder- und Rückseiten durch die Saugkissen der 
Kontaktplatten 33 und 33' gehalten und an den unte-
ren Bereichen seiner Seitenflächen durch die Halter 
35 und 35'. Daher können durch Anheben des Hal-
ters 52 lediglich die verpackten Gegenstände 2 von 
dem Verpackungsmaterial 3 entfernt werden. Die An-
ordnung kann so gewählt sein, dass Saugkissen an 
der Paketöffnungsposition des Paketöffnungstischs 
30 vorhanden sind, und der mit den Saugkissen ver-
sehene Bereich des Tischs 30 ist so ausgebildet, 
dass er abgesenkt werden kann. In diesem Fall wird 
in dem Zustand, in dem die verpackten Gegenstände 
2 durch den Halter 52 gehalten werden, der mit den 
Saugkissen versehene Teil abgesenkt, um das Ver-
packungsmaterial 3 von den verpackten Gegenstän-
den 2 zu entfernen.

[0063] Das erfindungsgemäße Verfahren sowie die 
Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets, die die verbun-
denen Teile eines Pakets ausnutzen, schaffen die fol-
genden vorteilhaften Wirkungen.

[0064] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Öff-
nen eines Pakets ermöglicht es, ein Paket mecha-
nisch und automatisch zu öffnen, ohne dass eine Be-
dienung von Hand erforderlich ist. Daher können die 
verpackten Gegenstände gleichmäßig einem auto-
matischen maschinellen Vorgang zugeführt werden, 
der in dem nachfolgenden Schritt durchgeführt wird. 
Darüber hinaus wird gemäß dem erfindungsgemä-
ßen Verfahren das Verpackungsmaterial unter Ver-
wendung der verbundenen Teile des Pakets ge-
schnitten, d.h. durch Einführen eines Plattenteils mit 
Schneidblättern in den Raum zwischen den verbun-
denen Klappen und den verpackten Gegenständen. 
Dementsprechend kann das Paket geöffnet werden, 
ohne dass die verpackten Gegenstände beschädigt 
werden.

[0065] Somit wird das Verpackungsmaterial unter 
Ausnutzung der verbundenen Teile des Pakets ge-
schnitten, und im nachfolgenden Schritt wird das Pa-
ket unter Verwendung von Saugkissen geöffnet, und 
die verpackten Gegenstände werden unter Verwen-
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dung eines Paars von Halteteilen entnommen. Daher 
kann das Paket geöffnet werden, ohne dass die ver-
packten Gegenstände beschädigt werden, und ledig-
lich die verpackten Gegenstände können schnell 
dem nachfolgenden Schritt zugeführt werden.

[0066] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Öff-
nen von Paketen kann im Ablauf eines Verarbei-
tungsprozesses in einem Schritt vorgesehen sein, 
der einer Maschine vorausgeht, die die verpackten 
Gegenstände verwendet, und die Vorrichtung ermög-
licht es, das Paket zu öffnen, ohne dass die verpack-
ten Gegenstände beschädigt werden.

[0067] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein 
Plattenteil mit Schneidblättern in den Raum unter den 
verbundenen Teilen des Verpackungsmaterials an ei-
ner Seite des Pakets eingeführt, so dass das Verpa-
ckungsmaterial entlang zwei Kanten der Seite gleich-
zeitig geschnitten wird, wobei die Schneidblätter 
nach außen weisen. Die Schneidblätter sind nicht zu 
den verpackten Gegenständen hin ausgerichtet. Da-
her kann das Verpackungsmaterial geschnitten wer-
den, ohne dass die verpackten Gegenstände be-
schädigt werden.

[0068] Ferner ermöglicht es die erfindungsgemäße 
Vorrichtung zum Öffnen von Paketen, das Paket me-
chanisch, automatisch, zuverlässig und sicher ohne 
manuelle Handhabung zu öffnen, so dass die ver-
packten Gegenstände gleichmäßig einem automati-
schen maschinellen Vorgang zugeführt werden kön-
nen, der in einem nachfolgenden Schritt ausgeführt 
wird.

[0069] Erfindungsgemäß wird das Verpackungsma-
terial unter Ausnutzung der verbundenen Teile des 
Pakets geschnitten, d.h., durch Einführen eines Plat-
tenteils mit Schneidblättern in den Raum zwischen 
den verbundenen Klappen und den verpackten Ge-
genständen, und der verbleibende Teil des Öffnungs-
vorgangs des Paketes wird unter Verwendung von 
Saugkissen und dergleichen ausgeführt. Selbst wenn 
der Vorgang zum Öffnen des Pakets mechanisch 
durchgeführt wird, kann das Paket daher zuverlässig 
geöffnet werden, ohne dass die verpackten Gegen-
stände beschädigt werden.

[0070] Es wird angemerkt, dass die vorliegende Er-
findung nicht notwendigerweise auf die vorstehend 
beschriebenen Ausführungsformen beschränkt ist, 
sondern kann auf eine Vielzahl von Arten abgewan-
delt werden, ohne dass vom Umfang der vorliegen-
den Ansprüche abgewichen wird.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Öffnen eines im wesentlichen 
quaderförmigen Pakets (1), das mit einem Verpa-
ckungsmaterial (3) umwickelt ist, welches Paket (1) 

zwei zusammenwirkende Klappen (a1, a2) aufweist, 
die über die Kanten des Pakets (1) hinausragen und 
miteinander auf jeder der drei Flächen (A, B, C) des 
Pakets (1) verbunden sind, mit den Schritten, dass  
– auf wenigstens einer der drei Flächen (A) eine Lü-
cke zwischen den Klappen (a1, a2) auf der einen Seite 
und den verpackten Gegenständen (2) auf der ande-
ren Seite und einer gefalteten Kante (b1', b2') des Ver-
packungsmaterials (3) gebildet wird;  
– und dass ein Plattenteil (4, 7) mit Schneidblättern 
(5, 6; 8, 9) an beiden Seiten in die Lücke eingeführt 
wird, so dass das Verpackungsmaterial (3) entlang 
den Seitenkanten des Plattenteils (4, 7) durch die 
Schneidblätter (5, 6; 8, 9) des Plattenteils (4, 7) ge-
schnitten und damit das Paket (1) geöffnet wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, mit dem Schritt, 
dass das Plattenteil (4, 7) in die Lücke von jeder Seite 
des Pakets (1) eingeführt wird.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, mit dem 
Schritt, dass die Lücke gebildet wird durch Anheben 
lediglich der Klappen (a1, a2) durch Verwendung von 
Saugkissen.

4.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, mit den Schritten des  
– eines geschnittenen Bereichs des Verpackungsma-
terials (3) unter Verwendung von Saugkissen,  
– Öffnens der gefalteten Kanten (b1', b2'; c1', c2') des 
Verpackungsmaterials (3) nach außen mit Hilfe von 
Saugkissen zur Freilegung des Pakets (1),  
– Einführen von zwei Halteteilen in die Enden des Pa-
kets (1) von der geöffneten oberen Fläche (A) des 
Verpackungsmaterials (3) und Halten der verpackten 
Gegenstände (2),

5.  Vorrichtung zum Öffnen eines Pakets mit  
– einem Tisch (30) zur Paketöffnung zur Aufnahme 
eines im wesentlichen gaderförmigen Pakets (1), das 
gebildet ist durch Einwickeln der verpackten Gegen-
stände (2) in Verpackungsmaterial (3), derart, dass 
das Paket (1) zwei Klappen (a1, a2) aufweist, die über 
die Kanten des Pakets (1) hinausragen und miteinan-
der an wenigstens drei aneinander angrenzenden 
Flächen verbunden sind,  
– erste bewegliche Saugkissen zum Halten der ver-
bundenen Klappen (a1, a2), die auf der Fläche (A) des 
Pakets (1) gebildet sind, die parallel zu dem Paketöff-
nungstisch (30) liegt, welche beweglichen Saugkis-
sen bei der Bewegung bewirken, dass eine Lücke ge-
bildet wird zwischen den verbundenen Klappen (a1, 
a2), die durch Saugwirkung gehalten werden, und 
den verpackten Gegenständen (2),  
– ein Plattenteil (6, 7), das einzuführen ist in die Lü-
cke zwischen den verbundenen Klappen (a1, a2) und 
den verpackten Gegenständen (2), welches Platten-
teil (6, 7) Schneidblätter an beiden seitlichen Rän-
dern zum Schneiden der verbundenen Klappen (a1, 
a2) entlang den Rändern der Fläche (A) des Pakets 
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(1) aufweist,  
– einen beweglichen Wagen (36, 37), der das Platten-
teil (6, 7) führt und abstützt, so dass das Plattenteil (6, 
7) in Bezug auf eine Richtung in die Lücke hinein vor-
schiebbar und zurückziehbar ist,  
– zweiten beweglichen Saugkissen zum Zurückzie-
hen der verbundenen Klappen (a1, a2) durch Saugwir-
kung von der Fläche (A) des Pakets (1) im Anschluss 
an das Schneiden durch die Schneidblätter an dem 
Plattenteil (6, 7),  
– dritten beweglichen Saugkissen zum Öffnen der ge-
falteten Ränder (b1', b2'; c1', c2') des Verpackungsma-
terials (2), das unter den verbundenen Klappen (a1, 
a2) liegt, wenn diese gefaltet sind, durch Saugwir-
kung, so dass das Verpackungsmaterial (3) geöffnet 
wird und eine Fläche (A) des Pakets (1) freigelegt 
wird,  
– einem Halter (53, 53'), der die verpackten Gegen-
stände (2) an der geöffneten Fläche (A) des Pakets 
hält, und Mittel zum Vorrücken und Zurückziehen des 
Halters (53, 53') in Richtung auf die geöffnete Fläche 
(A) des Pakets (1) und zurück zu dieser.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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